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Hitze – eine wachsende Gefahr für Gesundheit 

und Gesellschaft  

Das Klima hat direkte weltweite Auswirkungen 

auf die Gesundheit unterschiedlicher 

Bevölkerungsgruppen. Hitze ist dabei 

möglicherweise der klimabedingte 

Krankheitsfaktor mit dem größten Einfluss. In 

den Vereinigten Staaten z. B. verursachen 

extreme Hitzeereignisse mehr Todesfälle als 

alle anderen wetterbedingten Todesfälle 

zusammen (Kuehn & McCormick, 2017). 

Aufgrund des Klimawandels hat die Häufigkeit 

und Intensität von Hitzewellen seit den 1950er 

Jahren zudem weltweit stark zugenommen 

(Calvin et al., 2023). Was früher als Ausnahme 

galt, wird zur neuen Normalität. Doch was ist 

Hitze eigentlich? Warum ist Hitze eine 

unterschätzte Gesundheitsgefahr? Welche 

politischen Maßnahmen sind notwendig? Und 

mit welchen einfachen Strategien können wir 

uns und andere schützen? 

Hitze und Hitzewellen 

Hitze im Allgemeinen beschreibt 

ungewöhnlich hohe Temperaturen, während 

eine Hitzewelle als längere Phase 

aufeinanderfolgender extremer Hitzetage 

definiert wird. Allerdings gibt es dafür keine 

einheitliche, internationale Definition. 

Schwellenwerte, wie z. B. Mindesttemperatur 

und Dauer sowie zusätzliche Faktoren wie 

Luftfeuchtigkeit oder regionale 

Klimagewohnheiten variieren von Land zu 

Land. (Hitzewelle (hitzeperiode), o. J.).  

 Sicher ist jedoch eines: Es wird wärmer. 

Die Erwärmung der Erde 

Der zwischenstaatliche Ausschuss für 

Klimaänderungen der Vereinten Nationen 

(IPCC) erklärte in seinem sechsten 

Sachstandsbericht von 2021, Wissenschaftler 

seien sich sicher, dass Intensität und 

Häufigkeit von Hitzeereignissen seit dem 



 

 

letzten Jahrhundert global zugenommen 

hätten (vgl. Arias et al., 2021). Bis zum Ende 

des Jahrhunderts wird erwartet, dass die 

globalen Durchschnittstemperaturen im 

Vergleich zur vorindustriellen Zeit um 2,4 °C 

bis 4,4 °C ansteigen werden, je nach 

Modellrechnung. Dieser Anstieg der 

Durchschnittstemperatur wird in jedem Fall in 

vielen Gebieten der Welt zu einer global 

beispiellosen Hitze führen (IPCC, 2021). 

 

Abbildung 1: Abweichung in Grad Celsius der globalen 

Lufttemperatur vom Durchschnitt der Jahre 1850 bis 1900 (vgl. 

Indikator: Globale Lufttemperatur, 2015) 

Die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze 

Hohe Temperaturen wirken sich negativ auf 

den menschlichen Körper aus, indem sie seine 

Fähigkeit zur Wärmeableitung und 

Thermoregulation beeinträchtigen, was zu 

Hitzeerschöpfung und möglicherweise 

Hitzschlag führen kann, einem Zustand, der 

durch eine Kerntemperatur von ≥ 40,6 °C und 

Funktionsstörungen des zentralen 

Nervensystems gekennzeichnet ist 

(Bouchama & Knochel, 2002).  

Einer globalen Analyse zufolge könnte Hitze 

jedes Jahr für 490.000 zusätzliche Todesfälle 

verantwortlich sein (Zhao et al., 2021). Auch in 

Deutschland sind Hitzewellen mit einer 

signifikant erhöhten Sterblichkeit verbunden. 

Die Spitzenwerte lagen 2018 und 2019 bei 

über 7.000 Todesfällen, 2020 und 2022 bei 

über 4.000. In den Jahren 2016, 2017 und 2021 

waren es deutlich weniger (1.500–2.000). Ein 

Grund für die Unterschiede sind u. a. die 

variierenden Hitzeextreme (An Der Heiden, 

2024). Mit der sich zunehmend 

verschärfenden Erderwärmung, wird sich die 

hitzebedingte Übersterblichkeit zwischen 

2030 und 2050 voraussichtlich fast 

verdreifachen, wenn keine 

Anpassungsmaßnahmen ergriffen werden 

(vgl. Simona et al., 2014). Insbesondere für 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen ist 

Hitzebelastung ein wichtiger, aber oft 

unterschätzter Risikofaktor. Trotz 

unterschiedlicher Umweltbedingungen und 

Bevölkerungen zeigten die Ergebnisse einer 

Meta-Analyse von 266 Studien aus dem Jahr 

2022, dass ein Temperaturanstieg um 1 C° bei 

allen berücksichtigten Diagnosen die 

Wahrscheinlichkeit durch Herz-Kreislauf-



 

 

Erkrankungen zu sterben um 2,1 % erhöhte. 

 

Abbildung 2: Hitze im Körper (vgl. Wie Hitze die Gesundheit 

beeinträchtigen kann, o. J.) 

Den stärksten Anstieg des Risikos fanden die 

Forschenden zudem bei Schlaganfällen (3,8 

%) und koronaren Herzkrankheiten (2,8 %). 

Für von Hitzewellen betroffene Menschen 

wurde sogar eine um 11,7 % höhere 

Sterblichkeit von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

erfasst, wobei sich der Effekt mit 

zunehmender Intensität der Hitzewelle noch 

verstärkte (Liu et al., 2022). Unter anderem 

aufgrund dieser Gefahren wurde 2023 der 

Hitzeaktionstag ins Leben gerufen.  

Der Hitzeaktionstag 

In den letzten beiden Jahren haben 

die Hitzeaktionstage bereits wichtige Impulse 

für einen besseren Hitzeschutz gegeben. 

Der Hitzeaktionstag 2025 will diese 

Bemühungen fortsetzen und weiter 

voranbringen. Zu den zentralen Forderungen 

des Hitzeaktionstages 2025 zählen (vgl. 

Politische Forderungen Hitzeaktionstag, o. J.): 

1. Verbindlicher und finanziell 

abgesicherter Hitzeschutz in Kommunen 

Hitzeaktionspläne müssen gesetzlich 

verankert und durch Bund und Länder 

finanziell sowie personell unterstützt 

werden. Der öffentliche 

Gesundheitsdienst soll als 

Koordinationsstelle fungieren. 

2. Einbindung des Gesundheits-, Pflege- 

und Sozialwesens 

Risikogruppen erreicht man am besten 

durch die Expertise von Akteur*innen aus 

Gesundheit, Pflege und Sozialarbeit. Sie 

müssen in die Entwicklung praxisnaher 

Hitzeschutzmaßnahmen eingebunden 

werden – mit passenden 

Rahmenbedingungen für ihr 

Engagement. 

3. Sektorübergreifende 

Hitzeschutzstrategie 

Der nationale Hitzeschutzplan des BMG 

muss zu einer ressortübergreifenden 

Gesamtstrategie ausgebaut werden: von 

Kitas über Arbeitsplätze bis zum Sport. 

Rechtliche Anpassungen (z. B. Sozial-, 

Bau- und Arbeitsrecht) sind notwendig. 



 

 

4. Hitze im Katastrophenschutz verankern 

Hitzewellen können das 

Gesundheitssystem überlasten. 

Bundesländer müssen Hitze als 

Krisenszenario im Katastrophenschutz 

berücksichtigen: mit flexibler Versorgung, 

besserer Warninfrastruktur und 

Aufklärung der Bevölkerung. 

5. Klimaschutzsofortprogramm  

Die Klimakrise ist die Ursache – darum 

braucht es ein entschlossenes 

Klimaschutzprogramm, um die 

gesetzlichen Ziele zu erreichen. Das 

Gesundheitssystem muss klimaresilient 

und -neutral werden. Die 

Bundesregierung ist hier in der Pflicht. 

Doch nicht nur politisch muss sich einiges tun, 

um gegen die Hitze anzukommen. Auch wir 

selbst mit unserem eigenen Verhalten können 

uns besser an die Hitze anpassen. 

Anpassungsstrategien bei Hitze und 

Hitzewellen: So schützen Sie sich und andere 

(Empfehlungen bei Hitze, o. J.) 

1. Aktivitäten anpassen 

Vermeiden Sie körperliche Anstrengung 

in der Mittagshitze und verlegen Sie Sport, 

Einkäufe und andere Erledigungen in 

die kühleren Morgen- oder 

Abendstunden. 

 

2. Sich und die Umgebung kühl halten 

Halten Sie Ihre Wohnung kühl, indem Sie 

nachts und frühmorgens lüften und 

Jalousien oder Vorhänge als 

Sonnenschutz nutzen. Halten Sie zudem 

ihren Körper mit feuchten Tüchern, kühlen 

Duschen und Fußbädern kühl. 

3. Ausreichend trinken und leicht essen 

Trinken Sie mindestens 1,5–2 Liter pro 

Tag – ideal sind Wasser, Mineralwasser 

oder ungesüßte Kräutertees. Essen Sie 

zudem eher mehrere kleine Mahlzeiten 

statt drei großer Portionen. Ideal sind 

leichte, erfrischende und kühle Speisen 

wie Obst, Gemüse und Salate. 

4. Sonnenschutz nicht vergessen 

Tragen Sie leichte, lange Kleidung, 

eine Kopfbedeckung, Sonnenschutz mit 

Lichtschutzfaktor über 30 und meiden Sie 

direkte Sonne zwischen 11 und 15 Uhr. 

5. Auf Risikogruppen achten 

Kinder, Ältere und chronisch Kranke sind 

besonders hitzegefährdet. Bieten Sie 

ihnen Ihre Unterstützung an (z. B. mit 

Flüssigkeit oder kühlen Räumen). 

6. Arzneimittel prüfen 

Hitze kann die Wirkung von Arzneimitteln 

verändern. Fragen Sie vor dem Sommer 



 

 

sicherheitshalber Ihre/Ihren Ärztin/Arzt ob 

Ihre Medikamente hitzeunempfindlich 

sind und Lagern Sie sie sicherheitshalber 

wie in der Packungsbeilage beschrieben. 

 

Abbildung 3: Einige Maßnahmen gegen Hitze (Hitze kann tödlich 

sein, o. J.) 

Fazit 

Die zunehmende Hitze ist keine 

vorübergehende Unannehmlichkeit, sondern 

eine ernste Bedrohung für Gesundheit und 

Gesellschaft. Steigende Temperaturen führen 

bereits heute zu einer höheren Sterblichkeit, 

insbesondere durch Herz-Kreislauf-

Erkrankungen. Ohne wirksame 

Gegenmaßnahmen wird diese Entwicklung 

sich weiter verschärfen. Die Lösung liegt in 

einer Kombination aus politischen 

Maßnahmen und individuellem Verhalten. 

Der Hitzeaktionstag 2025 zeigt, dass 

Bewusstsein und Forderungen für einen 

besseren Hitzeschutz wachsen. Doch 

angesichts der Klimakrise braucht es mehr: 

eine Gesellschaft, die Hitze als kollektive 

Herausforderung begreift und gemeinsam 

handelt. Denn nur durch präventive 

Anpassung und konsequenten 

Klimaschutz können wir verhindern, dass 

Hitze zu einer noch größeren 

Gesundheitskrise wir
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